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Nach L. Richter. Links; unten steht L. R., rechts des

Stechers Monogramm.

14-8. Abendläuten.

Auf einer Bank vor der Hütte sitzt das Elternpaar von

drei Kindern umgeben, mit gefalteten Händen und betend.

Etwas tiefer ist ein Mädchen mit dem Kinderwagen, in dem

ein kleines Kind liegt, und im Grunde sieht man die Kirche

von Hütten umgehen. Das Vieh wird von der Weide heim—

getrieben. Auf einem fliegenden Bande oben steht:

Dirigatur, Domäne, omtio mea,

Statt incensum, in conspectu tue.

Unten steht: Abendlrfluten. Am Boden links: L. R.,

rechts das Monogramrn.

Nach Demselbm.

Diese und die vorhergehende Darstellung sind auf einer

Platte geätzt.

Höhe (der Platte) 125 Mm. Breite 100 Mm.

149. Ungebetene Gäste.

Von Stabwerk eingefasst. In einem Fenster sieht man

drei Kinder, einen Knaben’und zwei Mädchen; letztere halten

jedes einen Kuchen. Das Fenster ist von Weinranken ein-

gerahmt, unten passen zwei Hunde, eine Katze und vier

Spatzen auf, ob etwas für sie abfällt. Oben steht auf einem

fliegenden Bande: Ungebctenc Gäste. Nach Dcmselben.

Links unten steht: L. R. 1854. Rechts des Stechers

Zeichen.

150, Wir gratuliren.
Vier Bauernkinder stehen zu einer Gruppe vereint, in

Vorderansicht. Ein kleines lachendes Mädchen vorn hält

einen mächtigen Blumenkranz mit langen Schleifen, die übrigen

drei stehen hinter demselben in einer Reihe, das Mädchen

links hält ein Blatt Papier, darauf steht: Zum Geburtstage.
V. 17


